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Aus dem Französischen  
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Der Klang  
der Freiheit

Allen überall auf der Welt,  
die den Mut haben, dem Gesang  

des Vogels zuzuhören.
C.M.

Für Natalie, die gut zuhören kann. 
V.D. »Und doch muss der Tyrann nicht bekämpft werden,  

man muss sich nicht einmal vor ihm verteidigen.  
Er wird von selbst geschlagen sein, sobald das Land 

ihm die Knechtschaft verweigert. Man muss ihm nichts 
wegnehmen. Man muss ihm nur nichts mehr geben.«

La Boétie, Abhandlung über die freiwillige Knechtschaft
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Heute ist ein Freudentag.
Der König wird kommen.
Es gibt einen Festzug  
durch die Stadt.



In allen Straßen herrscht große Stille.
Nur der Hufschlag der Wachen ist zu hören.
Sie überprüfen, ob alle das Gesetz einhalten.

Denn das Gesetz ist streng:
Wenn der König vorbeikommt, 
haben alle Untertanen dem Festzug beizuwohnen.
Doch niemand darf den König ansehen.
Alle müssen sich zu Boden werfen,
das Gesicht nach unten, die Hände vor die Augen, 
damit niemand seine Erhabenheit erblickt.
Wer sich widersetzt, kommt lebenslänglich  
ins Gefängnis.

In der Stadt hat alles seine Ordnung.
Alle halten sich genauestens an das Gesetz und warten, 
das Gesicht nach unten, die Hände vor den Augen, 
auf den König.



Doch was ist das? 
Ein Mann steht noch!
Ist er vielleicht taub und hat die Befehle nicht gehört?
Ist er blind und hat die Plakate,  
die überall in der Stadt hängen, nicht gesehen?
Oder hat er die Anordnungen einfach  
nicht verstanden?
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Ein tyrannischer König beherrscht das Land. Alle müssen  
sich vor ihm niederwerfen, wenn er vorbeikommt.  
Doch ein Mann wagt es, sich den Befehlen des Königs  
zu widersetzen. Er will dem Gesang des Vogels lauschen.  
Der Mann wird verhaftet, erst wird ihm das Augenlicht  
und dann das Gehör genommen. Aber der Mann bleibt  
aufrecht. Der Gedanke an den Vogel lässt ihn die Hoffnung 
nicht verlieren. 
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Dieses Bilderbuch verbindet märchenhaftes Erzählen 
mit der heutigen Realität. Es lädt dazu ein, über  

so wichtige Themen wie Autorität, Gerechtigkeit und  
Widerstand zu sprechen und das Phänomen von Menschen-

rechtsverletzungen weltweit besser zu verstehen.
 




